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Jubiläumsausgabe
75 Jahre FC Bauma
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Wir beraten Sie gerne!

Tösstal – Apotheke
Drogerie – Reform – Kosmetik

Jörg Trümpy AG
Dorfstrasse 42

8494 Bauma
Tel. 052 386 11 18
Fax 052 386 13 32

toesstal-apotheke@ovan.ch

Wir beraten Sie gerne!

seit 1944

071 983 33 66
info@hulftegg.ch www.hulftegg.ch

Jeden Freitag & Samstag Fondue Chinoise & Tischgrill
Jeden Sonntagmorgen grosses Frühstücksbuffet

W U S C H E L
C o i f f e u r
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Willkommensgruss des Präsidenten

Liebe Fussballfreundinnen, liebe Fussballfreunde 

Freude herrscht! Die ganze FC Bauma Fussball Familie 
freut sich sehr auf die offizielle Jubiläumsfeier am Sams-
tag, 1. Juli 2023. Kommen Sie an jenem Wochenende 
auf die Schwendi. Nebst dem traditionellen Dorfturnier 
am Freitagabend und dem Schülerturnier am Sonntag, 
wollen wir mit einer Dorfolympiade mit Spiel und Spass, 
aber ohne Fussball, unseren runden Geburtstag 
feiern.  

Der FC Bauma – die sportlichen Höhepunkte in der 
Vereinsgeschichte 

Im INdirekt von 2018 wurde die Vereinsgeschichte abge-
handelt. In den Folgejahren widmeten wir die Ausgabe 
immer einem speziellen Thema wie der Freiwilligenar-
beit, unseren rund 26 Trainer*innen, den Schiedsrichtern 
oder dem Frauenfussball. Mit dieser Ausgabe wollen wir 
auf die grossen sportlichen Höhepunkte zurückblicken 
und wie es dazu kam, dass der «Sport» (damalige 
Zeitung nur für den Sport) mit 2 Worten den erfolg-
reichen Start in die erste 2.-Liga Saison 1965/66 kom-
mentierte: «Erstaunliches Bauma». Es war damals die 
vierthöchste Liga – heute vergleichbar mit der 1. Liga 
Classic. Nebst den interessanten Berichten und einem 
Rückblick von Hans Müller (der einzige FCB-Spieler, der 
4 Saisons in der 2. Liga kickte) blicken Spieler und Trainer 
der heutigen 1. Mannschaft in die Zukunft. 

Anbau Mädchengarderobe 

Dieses Thema beschäftigt uns schon seit ein paar 
Jahren. In der Schweiz sind 8'000 Kinder auf der Warteli-
ste – keines in Bauma. Damit es hoffentlich auch in 
Zukunft so bleibt, brauchen wir einerseits genügend 
Trainerinnen und Trainer, aber auch zusätzliche Gardero-
ben. Seit dem Bau des Garderobengebäudes 2007 gibt 
es neu speziell in kleineren Vereinen gemischte Teams. In 
den letzten 5 Jahren beschleunigte sich das Wachstum 
unserer Juniorenabteilung von 108 Spieler*innen im Jahr 
2019, 120 im Jahr 2021, 135 vor Jahresfrist auf mittler-
weile 148. Die Gemeinde Bauma erwartet ein Bevölke-
rungswachstum von rund 30 % in den nächsten 10 
Jahren. Mit der Vergabe der Frauen Europameister-
schaft 2025 in die Schweiz, wird das Interesse bei den 
Mädchen weiter steigen. Ein Anstieg in den Bereich von 
180-200 Junior*innen würde nicht überraschen. Anfang 
Mai haben wir das Baugesuch für 2 zusätzliche Gardero-
ben eingereicht. An der Gemeindeversammlung vom 
12. Juni 2023 werden die Stimmberechtigten über die 
Finanzierung abstimmen. Der Gemeinderat unterstützt 
unser Projekt, wofür wir sehr dankbar sind. Falls Sie 

diese Zeilen vor dem 12. Juni lesen, kommen auch Sie 
als stimmberechtigte Person an die Gemeindever-
sammlung und unterstützen Sie unseren Antrag. 

Dauerthema Helferinnen und Helfer 

Wir sind immer auf der Suche nach Helfer*innen, sei es 
für den Spielbetrieb (Trainerinnen und Trainer), unsere 
zahlreichen Aktivitäten wie Hallenturnier, Turnierwochen-
ende oder Kioskeinsätze, der Mitarbeit in den diversen 
Organisationskomitees oder auch im Vorstand. Alle 
Eltern und Mitglieder haben sich zu mindestens 6 Stun-
den Arbeit verpflichtet. Bei den Trainern und Vorstands-
mitgliedern sind es schnell über 200 pro Jahr – ehren-
amtliche Arbeit, versteht sich. Wobei diese Beschäfti-
gung meist auch Spass bereitet und vor allem Genugtu-
ung, speziell wenn man die strahlenden Kinderaugen 
sieht. 

Herzlicher Dank – speziell an unsere Inserenten und 
Werbepartner 

Trotz der andauernden wirtschaftlichen Unsicherheit 
unterstützen uns über 100 Inserenten und Werbepartner. 
Ohne diese grosse finanzielle Unterstützung von Ihnen 
allen, inklusive den Gemeinden Bauma und Fischenthal, 
könnten wir nicht überleben.  

Liebe Leserin, lieber Leser, ich wünsche Ihnen beste 
Gesundheit und würde mich freuen, Sie persönlich an 
der Gemeindeversammlung am 12. Juni 2023, dem 
Turnierwochenende oder bei anderer Gelegenheit auf 
unserer schönen Sportanlage zu treffen. 

Der FC Bauma feiert heuer das 75-Jahr-Jubiläum

Sportliche Grüsse

Werni Berger
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Erste offizielle Gründung des Fussballclubs Bauma (Vorgänger Verein) findet statt mit dem Fussballplatz im 
Rittweg. Fussballspiele mit anschliessender Tanzmusik können ausgetragen werden. In den Memoiren ist zu 
lesen, dass die 1. Mannschaft mit den Fahrrädern zu den Auswärtsspielen anfuhr, wobei die Heimfahrt jeweils 
bis tief in die Nacht dauerte!

(Abschrift aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland 1. Mai 1933)

Sportliches
Der neu gegründete FC Bauma schlug gestern Nachmittag auf dem Platz zum Rittweg mit noch untrai-
nierter Mannschaft den FC Wila 2:0. Wir gratulieren dem jungen Verein zu diesem Resultat und 
empfehlen ihn dem Wohlwollen der Einwohnerschaft. 

startete während des 2. Weltkrieges die Anbauschlacht, wobei jeder grüne Fleck Erde genutzt und bepflanzt 
wurde. Damit verschwand der FC Bauma.

Der FC Bauma wird drei Jahre nach dem 2. Weltkrieg neu gegründet!
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Der FC Bauma wird drei Jahre nach dem 2. Weltkrieg neu gegründet!

75 Jahre erste Mannschaft FC Bauma
Historische und sportliche Highlights

Mit unseren Farben ver-
zaubern wir Ihre Augen

1933  

1939 

1948 

30. März 1948 erscheint folgendes Inserat:
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Sportliche Highlights 1. Mannschaft FC Bauma
steigt die erste Mannschaft unter dem Trainer Jakob Greub erstmals in die 3. Liga auf.

1965-1967 Glanzjahre der 1. Mannschaft FC Bauma
Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland Mai 1965:

Die erste Mannschaft gewinnt in Weisslingen 5:2 und ist vor dem letzten Meisterschaftsspiel 
definitiv Gruppenmeister. Die Aufstiegsspiele für den Einzug in die 2. Liga werden mit grosser Freude 
Tatsache! 
Es darf der Mannschaft, der Klubleitung und dem Trainer Noldi Kägi von Herzen gratuliert werden. 
Der Elf wünschen wir zu den Aufstiegsspielen viel Glück!
 
Die 1. Mannschaft ist bereit!

Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland Juni 1965:

Sportliche Highlights 1. Mannschaft FC Bauma
steigt die erste Mannschaft unter dem Trainer Jakob Greub erstmals in die 3. Liga auf.

1965-1967 Glanzjahre der 1. Mannschaft FC Bauma
Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland Mai 1965:Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland Mai 1965:

Die erste Mannschaft gewinnt in Die erste Mannschaft gewinnt in Weisslingen 5:2 und ist vor dem letzten Meisterschaftsspiel 
definitiv Gruppenmeister. Die Aufstiegsspiele für den Einzug in die 2. Liga werden mit grosser Freude definitiv Gruppenmeister. Die Aufstiegsspiele für den Einzug in die 2. Liga werden mit grosser Freude 
Tatsache! 
Es darf der Mannschaft, der Klubleitung und dem Trainer Noldi Kägi von Herzen gratuliert werden. Es darf der Mannschaft, der Klubleitung und dem Trainer Noldi Kägi von Herzen gratuliert werden. 
Der Elf wünschen wir zu den Aufstiegsspielen viel Glück!Der Elf wünschen wir zu den Aufstiegsspielen viel Glück!

Die 1. Mannschaft ist bereit!Die 1. Mannschaft ist bereit!

Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland Juni 1965:Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland Juni 1965:
Bauma - Winterthur 4:3 Auch ein Gewitter hindert die 1. Mannschaft nicht daran, gegen Winterthur 
im 1. Aufstiegsspiel einen Sieg zu landen. Der Sieg ist verdient, wie es der damalige Sportjournalist 
beschreibt. Nun gilt es am kommenden Sonntag gegen Stein am Rhein auswärts zu gewinnen. 
Der Sieger wird die neue Saison in der 2. Liga spielen.

Team von ca. 1950
Von links nach rechts: Emil Weber, Bosshard, Walter Wolfensberger, Robert Wolfensberger, Robert Merz, 
Rudolf Furrer, Italo Gianotti, Gianotti
Vordere Reihe: Teddy Rüegg, Bruno Terreni, Max Kündig

1958

1965
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Die Sensation in Stein am Rhein!

Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland Juni 1965:

Stein am Rhein – Bauma 1:3
Die Baumer schafften auf misslichen Platzverhältnissen die Sensation mit einem 1:3 Sieg auswärts
in Stein am Rhein und steigen in die 2. Liga auf! Nach dem Schlusspfiff holten die Baumer ihren 
Trainer Noldi Kägi und trugen ihn auf den Schultern über den ganzen Platz, wobei sie ihren Dank an 
seiner Arbeit für die erfolgreiche Saison unterstrichen.

Der krönende Abschluss

Regionalfinal 4. Juli 1965 Vorschau Bauma-Schlieren

Obere Reihe: Paul Pfäffli, Günter Egli, Berthold Neumann; Jürg Kägi, John Müller, Albert Bertschinger
Mitte: Ruedi Kleeb, Manfred Bucher, Woly Schneider, Christian Engler
Unten: Albert Etter, Hans Müller, Trainer Noldi Kägi, Walter Keller, René Treichler

1965
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Ein würdiger Saisonabschluss!
Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland Juni 1965

Bauma - Wetzikon 3:5
Im Entscheidungsspiel, vor heimischer Kulisse, gewinnt Wetzikon gegen Bauma mit einem 2 Tore 
Vorsprung und wird damit Regionalmeister. Dennoch gratulieren wir dem FC Bauma zum Aufstieg 
in die 2. Liga. Das Team hat immer und immer wieder mit tollen Leistungen überrascht. Die Elf 
verdient Vertrauen und wir wünschen ihr in der 2. Liga viel Glück, vorerst aber schöne Ferien!

Die Bestätigung der Saison 1964/1965
Kurzfassung aus dem Anzeiger für das Tösstal und Zürcher Oberland:

 Bauma – Schlieren 3:2
Überraschend, aber sehr verdient, nahm Bauma 1 auch diese Hürde zum Regionalmeister. 
Die Mannschaft bestätigt während über einer Stunde eines der besten Spiele während der ganzen 
Saison und ist der Überraschungssieger und zieht damit in den Final gegen Wetzikon der 
Regionalmeisterschaft ein.

1965
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Von 1965 bis 1967 spielt die 1. Mannschaft des FC Bauma in der 2. Liga

Nochmal gelingt der 1. Mannschaft nach neun Jahren in der 4. und 3. Liga der Aufstieg in die 2. Liga!
 
Niemand hätte es geglaubt, dass der FC Bauma nochmals eine Mannschaft in der 2. Liga hat. Nochmals 
gelingt dem erstaunlichen FC Bauma die Rückkehr in die 2. Liga! Gleichzeitig wird der Goalgetter Jürg Föllmi
zum Grasshopper Club Zürich transferiert. Ein Ablösespiel besiegelt den Deal.

Die Zeitung «Sport» brachte es mit zwei Worten auf den Punkt:
 
„Erstaunliches Bauma! Wer hätte das gedacht, dass  nach der 3. Runde der kleine FCB von der 
Tabellenspitze grüsst – und dies in der 1. Saison der 2. Liga.“ 

Nach zwei Saisons stieg die Mannschaft in die 3. Liga ab.

Sportliche Grüsse

Werni Berger

1976
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Trainer Fritz Hausammann, Hans Müller, Ueli Hüsser, Stefan Siegenthaler, Herbert Greub, Emil Mahler, 
Peter Müller. 
Vorne: Peter Streit, Max Hess, Jürg Föllmi, Bruno Weber, Ruedi Amsler, Hansruedi Schnurrenberger 
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Am Ende der Saison 1976/77 kommt es zum Entscheidungsspiel gegen den Abstieg. Der FC Wald wurde klar 
favorisiert. Bauma gewann 3:2 vor rund 1'500 Zuschauern in Stäfa:
Am Ende der Saison 1976/77 kommt es zum Entscheidungsspiel gegen den Abstieg. Der FC Wald wurde klar 
favorisiert. Bauma gewann 3:2 vor rund 1'500 Zuschauern in Stäfa:

Nach der 2. Saison in der 2. Liga stieg die 
1. Mannschaft wieder in die 3. Liga ab.

Während dieser Zeit pendelte die 1. Mannschaft 
zwischen der 3. + 4. Liga hin und her.

Es erfolgte der vorerst letzte Aufstieg in die 3. Liga.
 
Nach der zweiten Saison in der 3. Liga stieg der 
FC Bauma wieder in die 4. Liga ab.
 
Die 1. Mannschaft ist ein Spitzenteam in der 4. Liga. Der neuerliche Aufstieg wurde wiederholt knapp 
verpasst, so zum Beispiel 2017 in einer buchstäblichen Finalissima gegen Herrliberg 2 und 2022 wegen 
einem einzigen Punkt Rückstand auf Pfäffikon 2, wobei diese vom Forfaitsieg gegen Seefeld profitierten. 
Der FC Bauma gibt die Hoffnung jedoch nicht auf, dass er in naher Zukunft den Aufstieg in die 3. Liga schafft. 
Die 1. Mannschaft des FC Bauma spielte in der 75-jährigen Clubgeschichte insgesamt vier Saisons in der 
2. Liga. Der einzige Baumer Spieler, der alle vier Saisons in der 2. Liga mitspielte, war Hans Müller. 
(siehe nachfolgendes Interview). 

Unser Logo im Wandel der Zeit

1978

1979
-2007

2008

2010

2010
-2023
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Das traditionsreiche Gasthaus im Zentrum von Sternenberg 
verwöhnt Sie mit saisonaler Küche: Spargelgerichte mit Frühling 

oder Wildgerichte aus heimischer Jagd während des ganzen Jahres.
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Eine ganz besondere Begegnung mit Cilli und Hans 
Müller, Saland (21.04.2023)

„Als 12-jähriger Junge durfte ich endlich mit tschutten 
beginnen, da erlaubte es mir auch mein Vater, und mein 
grösster Wunsch war es in der 1. Mannschaft des FC 
Bauma Tore schiessen zu können“, so erzählt es Hans 
mit leuchtenden Augen und einem verschmitzten 
Lächeln. Jedoch musste er sich noch etwas gedulden, 
bis er in der Saison 1959/1960 als 17-jähriger im „Eins“ 
auflaufen durfte.  Ich konnte fast nicht warten, bis es 
endlich so weit war, aber ich war eben noch zu jung, hat 
man mir immer erklärt, jedoch die Hoffnung stirbt 
bekanntlich zuletzt. „Mittelstürmer, Goalgetter, der den 
gegnerischen Torhütern das Leben schwer machte, das 
war ich“, eine echte Nummer 9, so sagt Hans mit strah-
lenden Augen weiter. Seine Freude darüber ist gut 
sichtbar und direkt ansteckend.
 
Seine Frau nickt und freut sich sehr, da sie vor allem, 
bevor die Kinder geboren wurden, an allen Heimspielen 
ihren Hans unterstützt hätte. „Sie sei eher still dabei 
gewesen, erinnert sich aber an sehr laute Fans, an 
hitzige Spiele, an herrliche Tore von Hans und viel Herz-
blut für den FC Bauma. Also das Tenue waschen habe 
sie gerne gemacht…, nur die Stulpen, das war schon 
manchmal schwierig, so wie diese aussahen. Und die 
Velos waren damals das wichtigste Transportmittel zu 
den Heimspielen, so wären sie als ganze Familie, mit 
ihren drei Kindern noch oft hingefahren, um ihren Papa 
im Sturm zu unterstützen. Das waren noch Zeiten. 
Einmal kam es zu einem Velounfall, zum Glück erst auf 
dem Heimweg nach einem Spiel“, fügt Cilli lachend bei. 
Hans sagt freudig weiter: „Ich habe als jüngster Spieler 
immer im Zentrum gespielt, mit der Nummer 9, und 
dies bis einige Jahre bevor ich die aktive Zeit beendet 
habe. Das war meine Position und die gegnerischen 
Torhüter rauften sich wohl noch öfters ihre Haare nach 
den Spielen.“

Hans weiter: „Zum ersten sportlichen Highlight gehörte 
der Aufstieg in der Saison 1964/65 mit dem Spiel in 
Stein am Rhein 1965 in die 2. Liga, wo sie zwei Jahre 
mitgehalten haben. Die Aufstiegsfeier war gewaltig“ 
schmunzelt er - den Rest dazu behält Hans für sich, er 
will es wohl im Herzen konservieren. 
Elf Jahre darauf schafft die 1. Mannschaft des FC 
Bauma, um Hans Müller herum, noch einmal den 
Aufstieg in der Saison 1975/1976 in die 2. Liga. Welche 
Sensation, nur damals war Hans nicht mehr Mittelstür-
mer, sondern Libero, wiederum ein wichtiger Pfeiler der 
ersten Mannschaft. Damals wurde noch mit Libero 

gespielt was bedeutet hat, dass Hans von der 
vordersten Position zur hintersten Position, nämlich vor 
dem eigenen Tor eingesetzt worden ist. Als Mittelstür-
mer hat Hans genau gesehen, wie wohl ein solcher, als 
letzter Mann vor dem Torschuss gehindert werden 
kann. Hans sagt dazu: „Auch das konnte ich gut, ich war 
ja schon im höheren Fussballeralter mit 34 Jahren und 
es brauchte schon etwas mehr, um da noch mitzuhalten. 
Ihm hätten seine freiwilligen Trainingseinheiten und sein 
Kämpferherz geholfen, solange Fussball spielen zu 
können. (Ich denke, dass dazu auch seine akribisch 
geführten Trainings mit ebenso guter Vorbereitung 
geholfen haben so lange aktiv zu sein – Anmerkung von 
Helen Nüesch).  Er meint: „er hätte immer getschuttet, 
mindestens gefühlt wie immer“.

Es gibt wohl nicht viele Spieler, die auf eine Karriere mit 
zwei Aufstiegen zurückblicken können. Die Sensation 
ist, dass zwischen dem ersten und dem zweiten 
Aufstieg für Hans 11 Jahre vergehen, während denen er 
immer aktiv in der 1. Mannschaft spielen kann und 
dabei sein Herz und seinen Fleiss eingesetzt hat. Er ist 
als 17-jähriger Jungspund zum reifen Aktivspieler und 
Familienvater geworden und über 17 Jahre aktiv dem 
FC Bauma treu geblieben. Talent hätte er gehabt, 
weiterzuziehen, doch sein zu Hause war immer der FC 
Bauma bis heute.

Hans spielte dann nach dem Aufstieg 1976 noch 2 
weitere Jahre in der ersten Mannschaft, anschliessend 
mit den Senioren noch einige Jahre bis er seine 
eindrückliche, aktive Fussballer Karriere mit 37 Jahren 

beendete. Anschliessend ist er als Trainer von Junioren-
teams und als Veteran dem FC Bauma treu geblieben 
und freut sich immer wieder über all die Erinnerungen. 
Auch wenn es heute stiller geworden ist. Hans und Cilli 
Müller halten diese Zeit in ihren Herzen fest.

Foto: hn

Hans Müller, der legendäre Mittelstürmer 
der 1. Mannschaft des FC Bauma von 1959 bis 1976
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„Als 12-jähriger Junge durfte ich endlich mit tschutten 
beginnen, da erlaubte es mir auch mein Vater, und mein 
grösster Wunsch war es in der 1. Mannschaft des FC 
Bauma Tore schiessen zu können“, so erzählt es Hans 
mit leuchtenden Augen und einem verschmitzten 
Lächeln. Jedoch musste er sich noch etwas gedulden, 
bis er in der Saison 1959/1960 als 17-jähriger im „Eins“ 
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endlich so weit war, aber ich war eben noch zu jung, hat 
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war ich“, eine echte Nummer 9, so sagt Hans mit strah-
lenden Augen weiter. Seine Freude darüber ist gut 
sichtbar und direkt ansteckend.
 
Seine Frau nickt und freut sich sehr, da sie vor allem, 
bevor die Kinder geboren wurden, an allen Heimspielen 
ihren Hans unterstützt hätte. „Sie sei eher still dabei 
gewesen, erinnert sich aber an sehr laute Fans, an 
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manchmal schwierig, so wie diese aussahen. Und die 
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ihren drei Kindern noch oft hingefahren, um ihren Papa 
im Sturm zu unterstützen. Das waren noch Zeiten. 
Einmal kam es zu einem Velounfall, zum Glück erst auf 
dem Heimweg nach einem Spiel“, fügt Cilli lachend bei. 
Hans sagt freudig weiter: „Ich habe als jüngster Spieler 
immer im Zentrum gespielt, mit der Nummer 9, und 
dies bis einige Jahre bevor ich die aktive Zeit beendet 
habe. Das war meine Position und die gegnerischen 
Torhüter rauften sich wohl noch öfters ihre Haare nach 
den Spielen.“

Hans weiter: „Zum ersten sportlichen Highlight gehörte 
der Aufstieg in der Saison 1964/65 mit dem Spiel in 
Stein am Rhein 1965 in die 2. Liga, wo sie zwei Jahre 
mitgehalten haben. Die Aufstiegsfeier war gewaltig“ 
schmunzelt er - den Rest dazu behält Hans für sich, er 
will es wohl im Herzen konservieren. 
Elf Jahre darauf schafft die 1. Mannschaft des FC 
Bauma, um Hans Müller herum, noch einmal den 
Aufstieg in der Saison 1975/1976 in die 2. Liga. Welche 
Sensation, nur damals war Hans nicht mehr Mittelstür-
mer, sondern Libero, wiederum ein wichtiger Pfeiler der 
ersten Mannschaft. Damals wurde noch mit Libero 

gespielt was bedeutet hat, dass Hans von der 
vordersten Position zur hintersten Position, nämlich vor 
dem eigenen Tor eingesetzt worden ist. Als Mittelstür-
mer hat Hans genau gesehen, wie wohl ein solcher, als 
letzter Mann vor dem Torschuss gehindert werden 
kann. Hans sagt dazu: „Auch das konnte ich gut, ich war 
ja schon im höheren Fussballeralter mit 34 Jahren und 
es brauchte schon etwas mehr, um da noch mitzuhalten. 
Ihm hätten seine freiwilligen Trainingseinheiten und sein 
Kämpferherz geholfen, solange Fussball spielen zu 
können. (Ich denke, dass dazu auch seine akribisch 
geführten Trainings mit ebenso guter Vorbereitung 
geholfen haben so lange aktiv zu sein – Anmerkung von 
Helen Nüesch).  Er meint: „er hätte immer getschuttet, 
mindestens gefühlt wie immer“.

Es gibt wohl nicht viele Spieler, die auf eine Karriere mit 
zwei Aufstiegen zurückblicken können. Die Sensation 
ist, dass zwischen dem ersten und dem zweiten 
Aufstieg für Hans 11 Jahre vergehen, während denen er 
immer aktiv in der 1. Mannschaft spielen kann und 
dabei sein Herz und seinen Fleiss eingesetzt hat. Er ist 
als 17-jähriger Jungspund zum reifen Aktivspieler und 
Familienvater geworden und über 17 Jahre aktiv dem 
FC Bauma treu geblieben. Talent hätte er gehabt, 
weiterzuziehen, doch sein zu Hause war immer der FC 
Bauma bis heute.

Hans spielte dann nach dem Aufstieg 1976 noch 2 
weitere Jahre in der ersten Mannschaft, anschliessend 
mit den Senioren noch einige Jahre bis er seine 
eindrückliche, aktive Fussballer Karriere mit 37 Jahren 

Helen Nüesch

beendete. Anschliessend ist er als Trainer von Junioren-
teams und als Veteran dem FC Bauma treu geblieben 
und freut sich immer wieder über all die Erinnerungen. 
Auch wenn es heute stiller geworden ist. Hans und Cilli 
Müller halten diese Zeit in ihren Herzen fest.

Vlnr: Albert Etter, Ivo Crivelli, Camatta, Albert Bertschinger, Woly Schneider, Ruedi Kleeb, 
Paul Pfäffli
Vordere Reihe: Manfred Bucher, Harry Martens, Emil Furrer, unbekannt 
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Vlnr: Albert Etter, Ivo Crivelli, Camatta, Albert Bertschinger, Woly Schneider, Ruedi Kleeb, 
Paul Pfäffli

Team von ca. 1958
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von 06.00 bis 24.00 Uhr 

TÄGLICH

FÜR SIE 

OFFEN!

CARWASH-
CENTER

Schwendi 11
8494 Bauma

Zanderfilet aus
Schweizer Zucht

oder
Chateaubriand

Heizungstechnik
Öl- und Gasfeuerungen
Brenner- und Steuerungsservice
Heizkesselauswechslungen

Rainer Eberhart
Im Uerschli 17
8494 Bauma
Tel. 052 394 18 18
Fax 052 394 18 19

24-h-Notfalldienst

Servicenummer

052 394 18 18

Eberhart GmbH
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Garage M. Künzli AG
Tösstalstrasse 191
8497 Fischenthal
Telefon 055 245 10 01
info@garage-kuenzli.ch
www.garage-kuenzli.stopgo.ch

Garage M. Künzli

Ra
dio

- TV - Elektronik

Hörnen 10 8494 Baum
a

W. STREIT
052 386 25 44

Verkauf Beratung Installationen
Satelliten-TV Multimedia-Installationen Netzwerk-Installationen

Radio-TV Funktechnik und Funkgeräte Mobiltelefone

Haben Sie Ihr Telefon schon auf Digital umgeschaltet??
Brauchen Sie Hilfe und eine neutrale Beratung??

 

Installation und Erledigung von allem Bürokram. 

Einrichten von Ihrem PC an die neuen Technologien. Auch Ihr Smartphon wird natürlich angepasst.
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Sven Stadelmann, Pressechef FC Bauma

Marco Donno
Spieler 1. Mannschaft

Wie sehe ich die Zukunft der 1. Mannschaft?

Ich sehe für unsere junge 1. Mannschaft grosses. 
Viele sind um die 20 Jahre alt oder sogar noch jünger. 
Die Mischung zwischen jungen und älteren Spieler ist 
sehr gut.
 
Langfristig gesehen wo soll der Verein hin?

Erfolg zu haben ist für die Mannschaft sicher cool. Ich 
erhoffe mir aber mehr, dass der FC Bauma weiterhin so 
bodenständig bleibt wie bis anhin. Egal ob 5. Liga oder 
2. Liga, es ist wichtig, dass der FC Bauma ein «Verein für 
das Dorf» bleibt. Der Verein soll hohe Ambitionen 
haben, aber seine Werte deswegen nicht verlieren. 

Was wünsche ich mir von der Zukunft?

Ich möchte möglichst hoch hinaus, jedoch soll der Spass 
im Vordergrund bleiben. Auch möchte ich mit meinen 
Freunden zusammenspielen und grossartige Momente 
erleben. Der Fussball soll Spass machen.

Was will ich mit dem FC Bauma erreichen?

Mit dem FC Bauma möchte ich unbedingt einmal 
aufsteigen. Das ist mein grosses Ziel. In diesem Jahr 
feiern wir die 75 Jahre FC Bauma und mein Ziel ist es 
auch beim 100 Jahre Jubiläum noch beim FC Bauma 
dabei zu sein. In welcher Funktion auch immer.
 
Was wünsche ich dem Verein für die nächsten
75 Jahre?

Der Verein soll weiterhin so viele Leute begeistern 
können wie bis anhin. Auch wenn wir ein kleines Dorf 
sind, erreichen wir sehr viele Leute. Wir mussten nicht 
wie andere Vereine fusionieren um zu überleben. Ich 
wünsche mir, dass dies so bleibt.
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Neal Schallenberg
Torwart 1. Mannschaft 

Wie sehe ich die Zukunft der 1.Mannschaft?

Wir haben sehr viele junge talentierte Spieler bei uns. 
Darum sehe ich für den Verein eine tolle Zukunft. 

Langfristig gesehen wo soll der Verein hin?

Der Verein muss wieder zurück in die 3. Liga. Mit unserer 
talentierten Mannschaft ist dies möglich. Das Klima in 
unserem Team ist ideal und ich glaube wir können mit 
dem Verein viel erreichen.

Was wünsche ich mir von der Zukunft?

Der Verein soll so bleiben wie er bis jetzt ist. Mit seiner 
Geschichte und seiner Philosophie wird der FC Bauma 
zu einem Legenden-Club im Oberland. 

Was will ich mit dem FC Bauma erreichen?

Ich möchte mit dem FC Bauma in die dritte Liga 
aufsteigen und das Maximum aus dem Team 
herausholen. 

Sven Stadelmann, Pressechef FC Bauma

Was wünsche ich dem Verein für die nächsten 
75 Jahre?

Ich hoffe, dass der Verein so bleibt wie er ist. Ich bin sehr 
glücklich, dass ich beim FC Bauma spielen kann. 
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Nik Schriber
Spieler 1. Mannschaft

Was wünschst du dem FC Bauma?

Ich wünsche mir, dass der FC Bauma weiterhin vielen 
Kindern das Fussballspielen ermöglicht. Mich freut es 
auch immer wieder, wenn junge Baumer in die erste 
Mannschaft übergehen und ein verbundenes Team 
bilden. Das Gesellige und Kameradschaftliche darf für 
mich nie unter dem sportlichen Ehrgeiz leiden, auch 
wenn ich der 1. Mannschaft langfristig wieder ein 
Drittliga-Dasein wünsche. Zudem wäre ein Frauen- 
oder ein Juniorinnenteam eine super Sache! Ein ferner 
Wunsch wäre sicher auch ein zusätzlicher Trainingsplatz 
und die Wiedergeburt des langjährigen Maskottchens, 
dem FCB-Tüüfeli!

Sven Stadelmann, Pressechef FC Bauma
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Sven Stadelmann, Pressechef FC Bauma

Piero Schlenker
Trainer 1. Mannschaft

Wie sehe ich die Zukunft der 1.Mannschaft?

Für mich sieht die Zukunft der 1. Mannschaft sehr rosig 
aus. Die Mannschaft hat einen tollen Teamspirit, ist in 
jedem Training top motiviert, hat einen genügend gros-
sen Kader und sie hat eine gute Mischung aus gestan-
denen und erfahren, sowie jungen talentierten Spielern. 
Mit einem Altersdurchschnitt von ca. 23 Jahren, kann 
noch einiges aus dieser Mannschaft entstehen solange 
sie so zusammen bleibt.

Langfristig gesehen wo soll der Verein hin?

Langfristig sehe ich den Verein weiterhin als wichtige 
Institution in der Gemeinde Bauma, der für eine tolle 
Juniorenförderung steht, der wichtige Integrationsar-
beit für die Gemeinde leistet und weiterhin eine 1. 
Mannschaft hat, in der viele eigens ausgebildete Juni-
oren spielen. Mir persönlich scheint es wichtig, dass 
junge Spieler auch die Perspektive haben sich in der 1. 
Mannschaft etablieren zu können und in naher Zukunft 
auch mit dem FC Bauma in der 3. Liga spielen können.

Was wünsche ich mir von der Zukunft?

Ich wünsche mir für die Zukunft weiterhin tolle Junioren 
Trainer und Trainerinnen auf allen Stufen, welche eine 
grosse Verbindung zum Verein haben und durch ihre 
hohe Sozial- sowie auch Fussballkompetenz die Juni-
oren auf ihrem Weg fördern und unterstützen. Dies ist 
für mich die Basis für einen tollen und erfolgreichen 
Verein.
Auch würde ich mir für die Zukunft wünschen in Bauma 
einen Kunstrasen zu haben, so dass man bei jeder 
Witterung wie auch Jahreszeit draussen trainieren kann.

Was will ich mit dem FC Bauma erreichen?

Kurzfristig möchte ich mit der 1. Mannschaft eine tolle 
Rückrunde spielen mit dem Ziel Top 3 Platzierung. Auch 
möchte ich in dieser Zeit die jungen Spieler weiterent-
wickeln und ihnen die Möglichkeit geben in der 1. 
Mannschaft Erfahrungen zu sammeln.
Langfristig ist es mein Ziel die 1. Mannschaft in die 3. 
Liga zu führen.

Was wünsche ich dem Verein für die nächsten 75 
Jahre?

Ich wünsche dem Verein weiterhin Top engagierte 
Vereinsmitglieder, welche keinen Aufwand scheuen den 
FC Bauma in seiner Form weiter am Leben zu erhalten 
und weiterentwickeln.
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Junge kicken in Saland um 
die Wette
Der Chelleland-Cup ging dieses Jahr in die 13. Runde. 
28 Teams mit rund 250 Fussballbegeisterten aus der 
Region gingen auf Torjagd.

Fussball   An der 13. Ausgabe des Chelleland-Cups in 
Saland sind 250 junge Fussballerinnen und Fussballer 
auf Torjagd gegangen. Der Präsident des Gastgeber-
clubs zieht eine durchwegs positive Bilanz. 

Die Sohlen der Fussballschuhe quietschen auf dem 
Hallenboden. Spielerinnen und Spieler jagen mit Voll-
gas dem runden Leder hinterher und reissen Sekunden 
später ihre Fäuste zum Torjubel in die Höhe. Die Fans 
am Spielfeldrand, merklich älter als die eigentlichen 
«Stars» erwidern den Jubel. Szenen wie diese spielten 
sich am vergangenen Samstag in der Turnhalle Hasel-
halden in Saland ab. Bereits zum 13. Mal richtete der 
Fussballclub Bauma dort das Juniorenturnier mit dem 
schmeichelhaften Namen Chelleland-Cup aus. Rund 
250 junge Fussballbegeisterte haben am Wettbewerb 
teilgenommen. «Dieses Jahr durften wir im Publikum 
besonders viele Eltern der fünf- bis sechsjährigen Fuss-
baller begrüssen», freut sich Werner Berger, Präsident 
des FC Bauma.

Eine Medaille für alle
«Wir erlebten eine heitere, aufgelöste Stimmung und 
sehr faire Spiele», bilanziert Berger. Teilgenommen 
haben 28 Mannschaften in drei Alterskategorien. Um 
den Sieg spielten nicht nur gemischte Teams, sondern 
auch reine Mädchenmannschaften «Auch wenn der 
Spass im Vordergrund steht, gehört der sportliche 
Ehrgeiz natürlich dazu.» Deshalb erhalten alle Teilneh-
menden am Chelleland-Cup eine Medaille als Anerken-
nung. Die Teams, die einen Podestplatz belegen, 
dürfen sich über einen Pokal freuen: So etwa die Mann-
schaft des FC Wetzikon. 

Das Jubiläum, das keines ist
Eigentlich hätte der FC Bauma dieses Jahr bereits die 
15. Ausgabe des Hallenfussballturniers ausgetragen. 
Doch im Pandemie-Jahr 2020 fiel der Cup aus. «Unser 
OK Chef hatte damals einen Tag vor dem Turnier noch 
das Okay vom Kantonsarzt und der Gemeinde erhal-
ten», erinnert sich der Präsident des Gastgeberclubs. In 
letzter Minute fiel das Turnier wegen neu angekündi-
gter Hygienemassnahmen ins Wasser. Und das, obwohl 
die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren liefen. Im 
Jahr darauf verzichtete man gänzlich auf die Planung – 
zu unsicher war die Ausgangslage. «Seit der Pandemie 
ist zum Glück wieder gleich viel los wie vorher – wenn 
nicht sogar noch mehr», schwärmt Werner Berger. Das 

Feedback sei, wie bereits in den Jahren zuvor, äusserst 
positiv ausgefallen: «Besonders gut kommt bei den 
Eltern jeweils die spezielle Atmosphäre beim Finalspiel 
an.» Die jungen Fussballbegeisterten laufen dann 
jeweils mit Champions-League-Soundtrack in die Halle 
ein. 

Freude im Fokus
Ebenso gut sei das Torwandschiessen für zwischen-
durch, bei dem ein Fussball als Gewinn winkt. Dann ist 
die Stimmung endgültig angekommen. «Es freut uns, 
dass die Leute gerne kommen, auch wenn wir nicht eine 
Dreifachturnhalle oder grosse Preise bieten können», 
sagt Berger. Einziger Wermutstropfen: «Gewisse Trainer 
sind manchmal etwas übermotiviert.» Das sei aber die 
falsche Herangehensweise. Berger erinnert sich dazu an 
eine Begegnung mit dem heutigen 
Nationalmannschafts-Spieler Remo Freuler am Hallen-
turnier. «Ich habe damals, Remo war da gerade 18 Jahre 
jung, ein Interview mit ihm geführt und ihn gefragt, was 
er den jungen Fussballern mit auf den Weg geben 
möchte», so Berger. «Remo betonte, an oberster Stelle 
stehe, mit Freunde bei der Sache zu Sein.»
 

 

Noah Salvetti, Redaktor Tössthaler
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Foto: hn

Foto: hn
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Sind Sie sattelfest in den Spielregeln?
In unserem Regelquiz können Sie das auch dieses Jahr unter Beweis stellen.

1.  Ein Verteidiger führt den Einwurf nur mit einer 
Hand aus. Der SRA zeigt dem SR diesen Vorfall sofort 
durch eine optische/akustische Anzeige an. In der Zwi-
schenzeit ist ein Angreifer in Ballbesitz gekommen und 
hat ein Tor erzielt. Welche Entscheidung hat der SR zu 
treffen?

A) Der SR ignoriert die Anzeige des SRA und bestä- 
 tigt den Torerfolg. Er lässt das Spiel mit einem   
 Anstoss fortsetzen.

B) Der SR unterbricht das Spiel sofort mit einem   
 Pfiff. Er lässt es durch einen Einwurf, der durch   
 die gegnerische Mannschaft auszuführen ist, fort  
 setzen. 

C) Der SR unterbricht das Spiel sofort mit einem   
 Pfiff. Er lässt den Einwurf durch einen Verteidiger  
 wiederholen.

2. Um einen Angreifer ins Abseits zu stellen, verlässt 
der Verteidiger rechtzeitig vor der Ballabgabe die 
Torlinie und begibt sich ausserhalb des Spielfeldes. 
Welche Entscheidung hat der SR zu treffen?

A) Der SR unterbricht das Spiel mit einem Pfiff und   
 lässt das Spiel mit einem Freistoss indirekt für die  
 verteidigende Mannschaft an der Stelle fortset-  
 zen, wo der Angreifer im Abseits gestan den ist.

B) Der SR hat keine Veranlassung, das Spiel zu   
 unterbrechen. Ein Verteidiger kann einen Angreif- 
 fer durch das Verlassen des Spielfeldes nicht ins   
 Abseits stellen. Der SR verwarnt ihn durch   
 optische Signalisierung mit der gelben Karte bei  
 der nächsten Spielunterbrechung.

C) Der SR unterbricht das Spiel sofort mit einem   
 Pfiff. Er verwarnt den Verteidiger durch optische  
 Signalisierung mit der gelben Karte wegen   
 Verlassens des Spielfeldes und setzt das Spiel mit  
 einem SR-Ball an der Stelle fort, wo sich der Ball   
 im Moment der Spielunterbrechung befunden   
 hat.

3. Wie viele Spieler können sich an einem SR-Ball 
beteiligen?
 
A) Je einer von beiden Mannschaften
B) Beliebig viele
C) Genau einer

4. Nachdem Team A ein Tor erzielt hat, jedoch vor 
Wiederaufnahme des Spiels, bemerkt der SR, dass 
sich zum Zeitpunkt als das Tor erzielt wurde, ein 
zusätzlicher Spieler von Team B auf dem Spielfeld 
befand. Wie reagiert der SR?

A) Der SR hat keine Veranlassung einzugreifen und   
 anerkennt den Torerfolg. Er verwarnt den Spieler  
 von Team B für das unerlaubte Betreten des  
 Spielfelds.

B) Da der SR den Vorfall zu spät bemerkt, muss er   
 das Tor zählen lassen. Er verwarnt den zusätz-  
 lichen Spieler und rapportiert den Vorfall.

C) Der SR muss das Tor aberkennen und den zusätz- 
 lichen Spieler verwarnen. Er nimmt es mit SR-Ball  
 im Strafraum wieder auf. Nur der Torhüter der   
 verteidigenden Mannschaft darf sich am SR-Ball   
 beteiligen.

5. Wann ist eine Auswechslung vollzogen?

A) Wenn der Auswechselspieler auf Zeichen des SR  
 das Spielfeld betritt.

B) Wenn der zu ersetzende Spieler das Spielfeld   
 verlassen hat.

C) Wenn der zu ersetzende Spieler sich beim SR   
 abmeldet. 

6. Ein Strafstoss, der während der regulären Spielzeit 
ausgeführt wird, wird an die Latte getreten. Der Ball 
platzt. Welche Entscheidung hat der SR zu treffen?

A) Wiederholung des Strafstosses.

B) SR-Ball auf dem Elfmeterpunkt. Ausführung des   
 SR-Balls mit einem Stürmer.

C) SR-Ball im Torraum. Ausführung des SR-Balls mit  
 dem Torhüter der verteidigenden Mannschaft.

7. Ein Spieler von Team A schiesst den Ball auf das 
gegnerische Tor. Dabei steht der SR ausserhalb des 
Strafraums so unglücklich, dass er den Ball ablenkt. 
Wie hat der SR zu entscheiden, wenn der von ihm 
abgelenkte Ball von einem Verteidiger von Team B im 
Strafraum übernommen wird und dieser einen Kon-
terangriff einleitet?
 
A) SR-Ball an der Stelle, wo der Spieler von Team A  
 auf das gegnerische Tor schoss. Nur ein Spieler   
 der angreifenden Mannschaft (Team A) darf sich   
 am SR-Ball beteiligen.

B) SR-Ball an der Stelle, wo der SR den Ball    
 berührte. Nur ein Spieler der angreifenden   
 Mannschaft (Team A) darf sich am SR-Ball 
 beteiligen.

C) SR-Ball an der Stelle, wo der SR den Ball    
 berührte. Nur ein Spieler der verteidigenden   
 Mannschaft (Team B) darf sich am SR-Ball 
 beteiligen.

8. Eine Mannschaft gibt dem SR vor Spielbeginn die 
Spielerkarte ab, auf welcher 14 Spieler eingetragen 
sind. Zu Beginn der zweiten Halbzeit fragt ein Betreu-
er, ob er noch einen Spieler nachtragen dürfe. Wie hat 
sich der SR zu verhalten?

A) Der SR lässt den neuen Spieler auf der Spieler-  
 karte aufführen und erlaubt ihm nach der Kon  
 trolle der Ausrüstung die Teilnahme am Spiel.

B) Der SR verweigert die Ergänzung der Spielerkar  
 te. Er erlaubt dem Spieler die Teilnahme am Spiel  
 nur, wenn die Mannschaft unterschriftlich dafür   
 die Verantwortung übernimmt.

C) Der SR macht den Betreuer darauf aufmerksam,   
 dass die Spielerkarte nicht mehr geändert   
 werden darf. Die Verantwortung über den Einsatz  
 des Spielers liegt beim Verein.

9. Der Trainer genehmigt sich gerade einen Schluck 
aus der Trinkflasche, als einer seiner Spieler ein harm-
loses Foul im Mittelfeld begeht. Mit dem Foulpfiff des 
SR nicht einverstanden, wirft der Trainer eine Flasche 
aufs Spielfeld. Wie hat der SR zu reagieren?

A) Der SR ermahnt den fehlbaren Trainer mündlich.
 
B) Der SR verwarnt den fehlbaren Trainer mit der   
 gelben Karte.
 
C) Der SR verweist den fehlbaren Trainer mit der   
 roten Karte aus der technischen Zone. 

10. Der Angreifer umspielt den im Strafraum am 
Boden liegenden Torhüter und schiesst den Ball auf 
das Tor. Ein auf der Torlinie stehender Verteidiger 
versucht, den Torerfolg durch ein Handspiel zu verhin-
dern. Dies gelingt ihm indessen nicht, sodass der Ball 
dennoch ins Tor rollt. Welche Entscheidung hat der SR 
zu treffen?

A) Bestätigung des Torerfolgs ohne Pfiff und   
 Verwarnung des Verteidigers durch optische   
 Signalisierung mit der gelben Karte.

B) Spielunterbrechung mit Pfiff, Verwarnung des   
 Verteidigers durch optische Signalisierung mit   
 der gelben Karte und Spielfortsetzung mit 
 Strafstoss.

C) Bestätigung des Torerfolgs mit Pfiff und Aus-  
 schluss des Verteidigers durch optische Signali-  
 sierung mit der roten Karte.

Die Fragen und Antworten beziehen auf die in der 
Saison 2022/23 gültigen Regeln. Sie entstammen dem 
Regelquiz auf der Website des SFV und entsprechen der 
mittleren Schwierigkeitsstufe.

Weitere Regelfragen unter: www.football.ch > SFV >  
Schiedsrichter/innen > Spielregeln > Regel-Quiz

Abkürzungen: SR=Schiedsrichter; SRA=Schiedsrichter-Assistent, SR-Ball=Schiedsrichterball

ieses Jahr unter Beweis stellen.ieses Jahr unter Beweis stellen.

Abkürzungen: SR=Schiedsrichter; SRA=Schiedsrichter-Assistent, SR-Ball=Schiedsrichterball
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4. Nachdem Team A ein Tor erzielt hat, jedoch vor 
Wiederaufnahme des Spiels, bemerkt der SR, dass 
sich zum Zeitpunkt als das Tor erzielt wurde, ein 
zusätzlicher Spieler von Team B auf dem Spielfeld 
befand. Wie reagiert der SR?

A) Der SR hat keine Veranlassung einzugreifen und   
 anerkennt den Torerfolg. Er verwarnt den Spieler  
 von Team B für das unerlaubte Betreten des  
 Spielfelds.

B) Da der SR den Vorfall zu spät bemerkt, muss er   
 das Tor zählen lassen. Er verwarnt den zusätz-  
 lichen Spieler und rapportiert den Vorfall.

C) Der SR muss das Tor aberkennen und den zusätz- 
 lichen Spieler verwarnen. Er nimmt es mit SR-Ball  
 im Strafraum wieder auf. Nur der Torhüter der   
 verteidigenden Mannschaft darf sich am SR-Ball   
 beteiligen.

5. Wann ist eine Auswechslung vollzogen?

A) Wenn der Auswechselspieler auf Zeichen des SR  
 das Spielfeld betritt.

B) Wenn der zu ersetzende Spieler das Spielfeld   
 verlassen hat.

C) Wenn der zu ersetzende Spieler sich beim SR   
 abmeldet. 

6. Ein Strafstoss, der während der regulären Spielzeit 
ausgeführt wird, wird an die Latte getreten. Der Ball 
platzt. Welche Entscheidung hat der SR zu treffen?

A) Wiederholung des Strafstosses.

B) SR-Ball auf dem Elfmeterpunkt. Ausführung des   
 SR-Balls mit einem Stürmer.

C) SR-Ball im Torraum. Ausführung des SR-Balls mit  
 dem Torhüter der verteidigenden Mannschaft.

7. Ein Spieler von Team A schiesst den Ball auf das 
gegnerische Tor. Dabei steht der SR ausserhalb des 
Strafraums so unglücklich, dass er den Ball ablenkt. 
Wie hat der SR zu entscheiden, wenn der von ihm 
abgelenkte Ball von einem Verteidiger von Team B im 
Strafraum übernommen wird und dieser einen Kon-
terangriff einleitet?
 
A) SR-Ball an der Stelle, wo der Spieler von Team A  
 auf das gegnerische Tor schoss. Nur ein Spieler   
 der angreifenden Mannschaft (Team A) darf sich   
 am SR-Ball beteiligen.

B) SR-Ball an der Stelle, wo der SR den Ball    
 berührte. Nur ein Spieler der angreifenden   
 Mannschaft (Team A) darf sich am SR-Ball 
 beteiligen.

C) SR-Ball an der Stelle, wo der SR den Ball    
 berührte. Nur ein Spieler der verteidigenden   
 Mannschaft (Team B) darf sich am SR-Ball 
 beteiligen.

8. Eine Mannschaft gibt dem SR vor Spielbeginn die 
Spielerkarte ab, auf welcher 14 Spieler eingetragen 
sind. Zu Beginn der zweiten Halbzeit fragt ein Betreu-
er, ob er noch einen Spieler nachtragen dürfe. Wie hat 
sich der SR zu verhalten?

A) Der SR lässt den neuen Spieler auf der Spieler-  
 karte aufführen und erlaubt ihm nach der Kon  
 trolle der Ausrüstung die Teilnahme am Spiel.

B) Der SR verweigert die Ergänzung der Spielerkar  
 te. Er erlaubt dem Spieler die Teilnahme am Spiel  
 nur, wenn die Mannschaft unterschriftlich dafür   
 die Verantwortung übernimmt.

C) Der SR macht den Betreuer darauf aufmerksam,   
 dass die Spielerkarte nicht mehr geändert   
 werden darf. Die Verantwortung über den Einsatz  
 des Spielers liegt beim Verein.

9. Der Trainer genehmigt sich gerade einen Schluck 
aus der Trinkflasche, als einer seiner Spieler ein harm-
loses Foul im Mittelfeld begeht. Mit dem Foulpfiff des 
SR nicht einverstanden, wirft der Trainer eine Flasche 
aufs Spielfeld. Wie hat der SR zu reagieren?

A) Der SR ermahnt den fehlbaren Trainer mündlich.
 
B) Der SR verwarnt den fehlbaren Trainer mit der   
 gelben Karte.
 
C) Der SR verweist den fehlbaren Trainer mit der   
 roten Karte aus der technischen Zone. 

10. Der Angreifer umspielt den im Strafraum am 
Boden liegenden Torhüter und schiesst den Ball auf 
das Tor. Ein auf der Torlinie stehender Verteidiger 
versucht, den Torerfolg durch ein Handspiel zu verhin-
dern. Dies gelingt ihm indessen nicht, sodass der Ball 
dennoch ins Tor rollt. Welche Entscheidung hat der SR 
zu treffen?

A) Bestätigung des Torerfolgs ohne Pfiff und   
 Verwarnung des Verteidigers durch optische   
 Signalisierung mit der gelben Karte.

B) Spielunterbrechung mit Pfiff, Verwarnung des   
 Verteidigers durch optische Signalisierung mit   
 der gelben Karte und Spielfortsetzung mit 
 Strafstoss.

C) Bestätigung des Torerfolgs mit Pfiff und Aus-  
 schluss des Verteidigers durch optische Signali-  
 sierung mit der roten Karte.

Die Fragen und Antworten beziehen auf die in der 
Saison 2022/23 gültigen Regeln. Sie entstammen dem 
Regelquiz auf der Website des SFV und entsprechen der 
mittleren Schwierigkeitsstufe.

Weitere Regelfragen unter: www.football.ch > SFV >  
Schiedsrichter/innen > Spielregeln > Regel-Quiz

Lösungen Seite 46

www.blumenau.ch

Wir den Pflege-Job

 des Spielers liegt beim Verein.
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ab 18.00

19.00

Grümpi
Ein Fest für das ganze Dorf

Dorfturnier

Barbetrieb mit Musik
Happy Hour von 19.00 - 20.00 Uhr
Heimbringservice ab ca. 23.30 Uhr

10.00

ab 13.00

Bachtelcup 
Dorfolympiade 
Harmoniemusik
Ehemaligentreff

Hüpfburg und Torwandschiessen
für die Kleinen 

Freitag, 30. Juni 2023
Grosse Festwirtschaft

Samstag, 1. Juli 2023
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08.00
12.30 

Schülerturnier Unterstufe
Schülerturnier Mittelstufe

Spielpläne und genaue Anspielzeiten können unter 
www.fcbauma.ch angeschaut werden

ab 18.00 Jubiläumsfeier mit Nachtessen
und zauberhaften Überraschungen

Konzert „Seven Monkeys“

Barbetrieb und Heimbringservice

www.fcbauma.ch angeschaut werdenwww.fcbauma.ch angeschaut werden

Sonntag, 2. Juli 2023
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Am Freitag, 31. März 2023 fand im Restaurant Sternen 
in Sternenberg die Generalversammlung des FC Bauma 
statt. Präsident Werner Berger wies in seinem Jahresbe-
richt auf das seit Jahren grösser werdende Helfer-
Problem hin. Der Präsident bittet alle Anwesenden, die 
geforderten Arbeitsstunden auch zu leisten. Erwähnens-
wert ist der Bericht der Senioren 30+, welcher von 
Dominique Hohle als Gedicht geschrieben wurde und 
den Anwesenden ein Lachen ins Gesicht gezaubert hat. 
Die Jahresrechnung 2022 schliesst mit einem Verlust der 
schlechter als budgetiert war. Erfreulicherweise konnte 
mit Matthias Graf ein neuer Finanzchef gewonnen 
werden. Er ersetzt die bisherige Finanzchefin Prisca 
Aeppli, welche für ihre langjährige Arbeit für den Verein 
einstimmig zum Ehrenmitglied gewählt wurde. Das 
bisher vakante Amt Leiter Aktive wird neu von Felix 
Heller übernommen. Die übrigen bisherigen Vorstands-
mitglieder stellen sich für eine weitere Amtsperiode zur 
Verfügung. Alle wurden einstimmig wiedergewählt. 
Bettina Lüthi, Trainerin der F-Junioren wurde zum Frei-
mitglied gewählt. Zum Ehrenmitglied wurde die Leiterin 
INdirekt und JUKO-Aktuarin Michaela Oberholzer 
Huber gewählt. Der Leiter Junioren, Roger Marty, wurde 
von Theo Widmer, Mitglied Regionalvorstand Fussball-

verband Region Zürich für seine 20-jährige ehrenamt-
liche Arbeit für den FC Bauma mit dem goldenen 
Verdienstabzeichen des Fussballverbands Region Zürich 
ausgezeichnet. Der FC Bauma gratuliert allen Geehrten 
ganz herzlich und bedankt sich für den unermüdlichen 
Einsatz. 

 

Für den Vorstand, Sven Stadelmann

Am Freitag, 31. März 2023 fand im Restaurant Sternen 
in Sternenberg die Generalversammlung des FC Bauma 
statt. Präsident Werner Berger wies in seinem Jahresbe-
richt auf das seit Jahren grösser werdende Helfer-
Problem hin. Der Präsident bittet alle Anwesenden, die 
geforderten Arbeitsstunden auch zu leisten. Erwähnens-
wert ist der Bericht der Senioren 30+, welcher von 
Dominique Hohle als Gedicht geschrieben wurde und 

verband Region Zürich für seine 20-jährige ehrenamt
liche Arbeit für den FC Bauma mit dem goldenen 
Verdienstabzeichen des Fussballverbands Region Zürich 
ausgezeichnet. Der FC Bauma gratuliert allen Geehrten 
ganz herzlich und bedankt sich für den unermüdlichen 
Einsatz. 

Für den Vorstand, Sven Stadelmann

Generalversammlung 2023 des FC Bauma

Foto: hn
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Wettbewerb
(Trage den Buchstaben der richtigen Antwort unten im 
Raster „Lösungswort“ ein)
 

Der Sportplatz Schwendi liegt auf?

 

Warum wurde der 1. Ballfänger auf dem Sportplatz 
Schwendi gebaut?

Wann fand das 1. Grümpelturnier statt?

Wie heisst der Baumer Fussballplatz Schwendi auch 
noch?

Wurde jemals eine Mannschaft des FC Bauma Schwei-
zer Meister?

Stand jemals eine unter dem FC Bauma registrierte 
Mannschaft in einem offiziellen, vom SFV organisier-
ten Cup-Final? 

Wie gut kennst Du den FC Bauma? Quizfragen zum 75-Jahr-Jubiläum:

Welcher einst für den FC Bauma lizenzierte Spieler 
wechselte später zu einem ausländischen Verein?

Welcher ehemalige Schweizer Nati-Goalie spielte nie 
auf dem heiligen Rasen in Bauma?

Wie viele ehemalige Baumer Spielerinnen und Spieler 
haben für eine Schweizer Nationalmannschaft gespielt? 

Mit welchem Verein arbeitet der FC Bauma im Junio-
renbereich zusammen?

Wie viele Nationalitäten sind zurzeit spielberechtigt für 
den FC Bauma?

 
Ungefähr wie viele Arbeitsstunden leisten die Baumer 
Fussballerinnen und Fussballer jährlich, um den Spiel-
betrieb und alle Aktivitäten abzuwickeln?

Welche mindestens national bekannte 
Gruppe/Person ist nie in Bauma aufgetreten?

Wie niedrig war die tiefste Gage, die der FC Bauma 
je für einen mindestens national bekannten Star, 
respektive Gruppe, bezahlen musste?

 

D
E
i

S
N
R

S
C
D

O
L
I

U
R
N

F
D

B

H
M
U

N
A
I

B
T
S

Einer alten Müllhalde
Einem unterirdischen See 
Einem alten Friedhof

1948
1956
1964

Averena
Schwembley
Schwendigrund

Ja
Nein
Nein, aber es wurde so publik gemacht

Ja (U)
Nein (R)
Schön wäre es gewesen, aber es war eine 
Zeitungs-Ente

I

H

Weil der Grundstückbesitzer es satthatte, 
dass während einem Spiel der Ball so oft 
in seinem Kulturland gesucht werden musste
Weil die Spieler meist neben das Tor schossen 
und ständig den Ball hohlen mussten
Weil ein Ballfänger einfach zu einem Fussballplatz 
gehört 

Jürg Föllmi – zu Bochum/Bayern München
Remo Freuler – zu Atalanta Bergamo/Nottingham 
Forest
Andi Hoti – zu Inter Mailand/SC Freiburg
 

Charly Elsener
Karl Grob
Hans Küng

1
2
3

FC Winterthur
FC Zürich
GC Zürich

L
H
T

18
26
35

U
E
R

5‘000
12‘000
20‘000

WettbewerbWettbewerbWettbewerbWettbewerb
Wie gut kennst Du den FC Bauma? Quizfragen zum 75-Jahr-Jubiläum:Wie gut kennst Du den FC Bauma? Quizfragen zum 75-Jahr-Jubiläum:Wie gut kennst Du den FC Bauma? Quizfragen zum 75-Jahr-Jubiläum:

Warum wurde der 1. Ballfänger auf dem Sportplatz 

Welcher ehemalige Schweizer Nati-Goalie spielte nie 

Wie viele ehemalige Baumer Spielerinnen und Spieler 

Wann fand das 1. Grümpelturnier statt?

Wie heisst der Baumer Fussballplatz Schwendi auch 
Mit welchem Verein arbeitet der FC Bauma im Junio

Wie viele Nationalitäten sind zurzeit spielberechtigt für 

betrieb und alle Aktivitäten abzuwickeln?

Mannschaft in einem offiziellen, vom SFV organisier

Schön wäre es gewesen, aber es war eine 

A
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(Trage den Buchstaben der richtigen Antwort unten im 
Raster „Lösungswort“ ein)
 

Der Sportplatz Schwendi liegt auf?

 

Warum wurde der 1. Ballfänger auf dem Sportplatz 
Schwendi gebaut?

Wann fand das 1. Grümpelturnier statt?

Wie heisst der Baumer Fussballplatz Schwendi auch 
noch?

Wurde jemals eine Mannschaft des FC Bauma Schwei-
zer Meister?

Stand jemals eine unter dem FC Bauma registrierte 
Mannschaft in einem offiziellen, vom SFV organisier-
ten Cup-Final? 

Welcher einst für den FC Bauma lizenzierte Spieler 
wechselte später zu einem ausländischen Verein?

Welcher ehemalige Schweizer Nati-Goalie spielte nie 
auf dem heiligen Rasen in Bauma?

Wie viele ehemalige Baumer Spielerinnen und Spieler 
haben für eine Schweizer Nationalmannschaft gespielt? 

Mit welchem Verein arbeitet der FC Bauma im Junio-
renbereich zusammen?

Wie viele Nationalitäten sind zurzeit spielberechtigt für 
den FC Bauma?

 
Ungefähr wie viele Arbeitsstunden leisten die Baumer 
Fussballerinnen und Fussballer jährlich, um den Spiel-
betrieb und alle Aktivitäten abzuwickeln?

Welche mindestens national bekannte 
Gruppe/Person ist nie in Bauma aufgetreten?

Wie niedrig war die tiefste Gage, die der FC Bauma 
je für einen mindestens national bekannten Star, 
respektive Gruppe, bezahlen musste?

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Besuch eines Nati Spieles zusammen mit dem FC Bauma – für 3 Personen
Besuch eines Nati Spieles zusammen mit dem FC Bauma – für 2 Personen
Besuch eines Nati Spieles zusammen mit dem FC Bauma – für 1 Person
je 1 Schal FC Bauma 

1. Preis:
2. Preis:
3. Preis:
4. und 5 Preis:

Lösungswort bis spätestens Freitag, 30. Juni 2023 um 24.00 Uhr einsenden an: 
gruempi@fcbauma.ch oder per SMS an 079 599 88 88 (mit Namen)

Die richtigen Lösungen werden nach dem Turnier auf unseren Social-Media-Kanälen 
Instagram und Facebook aufgelöst. 
Melde Dich dort an. 

Unter allen richtigen Einsendungen werden am Jubiläumsfest, am Samstag Abend, 5 Preise verlost:

R
E
S

T
Z
U

Gölä
Top Secret
Vreni

Gratis
1 Bratwurst
1 Schwendi Cordon-bleu mit Pommes

Den zur richtigen Antwort gehörenden Buchstaben hier eintragen:

Physiotherapie
       an der Töss

www.physio-toess.ch

Lysann Helbing
Elfi Knapp
Nadja Kürzel

dipl. Physiotherapeutinnen

Physiotherapie an der Töss GmbH
Gublenstrasse 12a / 8494 Bauma
T 052 394 12 11 / F 052 394 12 63
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M FREULERFREULERM

www.walterzaeune.ch                 052 685 23 85                info@walterzaeune.ch 

Trainer: Piero Schlenker
Präsident: Werner Berger
Training: Di 19.15 - 21.00 / Do. 19.15 - 21.00

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

1. Mannschaft Foto: hn
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2. Manschaft
Trainer: Angelo Casaletto / Patrik Grünfelder 
Matthias Schmid
Training: Di 19.30 - 21.00 / Do. 19.30 - 21.00

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

2. Mannschaft Foto: hn
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Jetzt kostenlos beraten lassen

Für den FC Bauma bleiben 
wir am Ball.

Foto: hn

Trainer: Marcel Züger
Training: Di 18.30 - 20.00 / Do 18.30 - 20.00

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

B-Junioren
Sponsor: Patrick Bernheim, Leiter Region Deutschschweiz, ÖKK Versicherung
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Ihre Immobilienpartnerin 
in der Region.in 

Für Sie am Ball

RE/MAX Immobilien Wetzikon

Bahnhofstrasse 31 | 8620 Wetzikon
Telefon 044 933 66 88
karin.schoenbaechler@remax.ch  
remax.ch

Trainer: Roger Trachsler / Alex Widmer 
Training: Mo 18.30 - 20.00 / Mi 18.30 - 20.00

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

C-Junioren Foto: hn
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Elektrische-Plugin-Zukunft mit vier Rädern? 

dis AUTO, dini GARAGE KUNZ.

Trainer: Roger Marty / Gabi Schallenberg
Co-Trainer: Kay Schallenberg / Neal Schallenberg 
Training: Mo  18.30 - 20.00 / Mi 18.30 - 20.00

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

D-Junioren Foto: hn
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Ruedi Giger

Aeberliswaldstrasse 7
8499 Sternenberg

Natel 079 270 14 09
Tel. 052 386 27 70

aeberliswald@bluewin.ch

Sanitärservice          Boiler-Entkalkung         Heizungsreparaturen         Umbauten

Sanitärservice

www.quad-toesstal.ch
verkauf    quad-toesstal.ch
052 386 30 30

@

Verkauf
Service
Zubehör
Bekleidung
Vermietung
Touren

Quad Tösstal GmbH
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Trainer: Iwen Menzi / Marco Donno / Hai Ngo
Ricardo Felix / Miguel Matos Afonso
Training: Mo  18.15- 19.45 / Mi 18.15 - 19.45

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

E-Junioren Foto: hn

seit
2010

Unterdorfstrasse 73
8494 Bauma
052 394 13 13
www.turbo-luethi.ch

www.turbo-luethi.mehrmarken.net

Lorem ipsumab 10‘000.-

N
eu

w
ag

en
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Bauma   •   Steg   •   Wald   •   Rüti   •   Bäretswil   •   Fehraltorf   •   Laupen •   Kemptthal  •   Gossau ZH

Unter baumerfladen.ch/shop können Sie einfach und 
unkompliziert einen der beliebten Baumerfladen
bestellen. Profitieren Sie vom Postversand
oder besuchen Sie uns in unseren Filialen.

Wir freuen uns auf Ihren Mausklick...

Ihr Konditorei Voland Team 

Der Baumerfladen schafft jeden Weg...

Trainer: Bettina Lüthi / Joel Bale 
Training: Mi 18.00 - 19.30

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

F-Junioren Foto: hn
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Trainer: Joel Bale / Marion Bär / Ivan Casanova 
Training: Mi 16.30 - 18.00

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

G-Junioren Foto: hn

NOTFALLDIENST 
RUND UM DIE UHR!
TELEFON 079 437 11 19

Wir entstopfen, reinigen und kontrollieren alle Abläufe, 
Rohrleitungen und Schächte – vom privaten Haushalt 
bis zur Kläranlage.

FÜR SIE GUCKEN 
WIR IN DIE RÖHRE!

BACHOFNER KANALREINIGUNGEN AG
Sagenrainstrasse 30 | 8320 Fehraltorf | Telefon 044 954 11 61 
info@bachofner-kanal.ch | www.bachofner-kanal.ch
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Trainer: Margot Menzi 
Training: Do 19.30 - 21.00

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

Seniorinnen

Raiffeisenbank am Bichelsee
Lassen Sie Ihre Träume schneller 
wahr werden. 

raiffeisen.ch/mein-traum

Wir machen den Weg frei

Jetzt
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Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

Senioren 30+

Landstrasse 1
8633 Wolfhausen ZH
Tel. 055 253 50 60
info@kuhnen.ch
www.kuhnen.ch

pepillo.ch – der  
Getränke Online Shop

Schatt Getränkehandels-Gruppe

Ihr Getränkelieferant aus der Region.
Flexibel, kundenbezogen und persönlich.

G. Kuhnen AG

Trainer: Dominique Hohle 
Training: Mo 19.30 - 21.00
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Foto: hn

Rudy Project
Rydon Silver mit Multilaser red

Sportbrille geeignet für:
- alle Brillenträger
- Kontaktlinsenträger
- alle Sportarten
- alle Jahreszeiten

Kim Menzel       Bahnhofstrasse 34       CH-8636 Wald

Tel. 055 246 21 93       info@augenauf-optik.ch       www.augenauf-oprik.ch

Foto: hnFoto: hn

Trainer: Pedro Bernal / Co-Trainer: Fernando Fiorentino 
Training: Mi 20.00 - 21.30

Die aktuellen Trainingszeiten & Spielpläne finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcbauma.ch

Senioren 40+
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seit über 40 Jahren Ihre Druck & Beschriftungsfirma im Tösstal

Pflästerungen
Plattenbeläge

Staub AG
Motorenstrasse 61
8620 Wetzikon

info@staub-pflaesterer.ch
www.staub-pflaesterer.ch

Telefon     044 930 22 88
Natel        079 693 15 30

Markus Schicker

saab 

seit 2000marcel menzi
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Ruedi Kleeb seit 1984
Der Ehrenpräsident des FC Bauma

Die Ehrenmitglieder

Die Freimitglieder

Theddy Rüegg  †  seit 1964
Ernst Wittwer  †  seit 1974
Albert Etter 1 †  seit 1979
Berthold Neumann  seit 1984
Heinrich Kägi  †    seit 1984
Walter Wieduwilt  seit 1984
Hans Müller  seit 1986
Jakob Schelldorfer  seit 1988
Hansruedi Schnurrenberger seit 1989
Heinz Weber  †  seit 1989
Bertrand Poncioni  seit 1993
Paul Pfäffli  †  seit 1994
Emil Mahler  seit 1995
Heini Diggelmann  seit 1995
Peter Streit  seit 1996
Andreas Iten  seit 1998
Bruno Weber †  seit 1998
Josef Holl   seit 1998
Arthur Marcolin  seit 1999
Jakob Hofmann  seit 2000
Markus Feusi  seit 2002
Alex Widmer  seit 2003

Roberto Carrera  seit 2004
Edwin Gabriel  seit 2005
Marcel Freuler  seit 2008
Werner Berger  seit 2009
Regine Köllen-Becker  seit 2010
Roger Marty  seit 2011
Markus Baur  †  seit 2012
Adi Schibli   seit 2013
Erich Ott   seit 2013
Rolf Ritter   seit 2013
Gaby Schallenberg  seit 2015
Margot Menzi-Horat  seit 2016
Markus Stierli   seit 2016
Peter Leutenegger  seit 2016
Daniela Halbheer-Hadorn seit 2017
Thomas Hediger  seit 2018
Toni Ferreira  seit 2018
Danilo Mele  seit 2020
Benjamin Plüss  seit 2022
Fernando Fiorentino  seit 2022
Michaela Oberholzer  seit 2023
Prisca Aeppli  seit 2023

Karl Haus  †  seit 1956
Max Kägi  †  seit 1956
Otto Kunz †  seit 1969
Günter Egli  †  seit 1971
Max Schnurrenberger  † seit 1972
Manfred Bucher †  seit 1976
Hans Feusi   seit 1978
Alfred Oertli  seit 1979
Bruno Baur  seit 1979
Cesare Tagliaferri  seit 1982
Richard Kägi  seit 1983
Rudolf Schoch    seit 1983
Armin Diggelmann  seit 1991
Marcel Krapf  seit 1993
Werner Diggelmann †  seit 1994
Marcel Föllmi  seit 1998
Peter Kaufeld  seit 1998

Engelbert Knapp  seit 1999 
Jörg Schnurrenberger  seit 1999
Martin Locher  seit 1999
Kurt Zangerl  seit 2000
Peter Wittwer  seit 2000
Hubert Föllmi  seit 2001
Mario Scheurer  seit 2002
Peter Thalmann  seit 2003
Romeo Menzi  seit 2007
Martin Koster  seit 2011
Pedro Bernal  seit 2012
Peter Stadelmann  seit 2017
Fritz Grotz †  seit 2018
Piero Schlenker  seit 2018
Anita Spörri  seit 2018
Ursi Staub   seit 2018
Bettina Lüthi  seit 2023
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Garage Glättli AG  8335 Hittnau   043 288 60 30  www.garage-glaettli.ch 

Der neue KIA Sportage  
jetzt als Mild-, Hybrid und PlugIn-Hybrid erhältlich

 ob home oder away 
er bringt  

5 Spieler mit Ausrüstung 
oder 

3 Spieler und 2 Linienrichter  
oder 

1 Trainer, 1 Goalie und 3 Fans 
sicher und komfortabel  

zum nächsten Fussballmatch 
…und dies 7 Jahre mit Garantie!

 
 

Sanitär Heizung Solar
Unterdorfstrasse 2 8494 Bauma
Tel. 052 386 15 89   egloff-ag.ch

seit
1958
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Präsident                

Vizepräsident         
                         
  Aktuarin                    
Finanzchef            
Leiter Marketing        
Chef Infrastruktur   
Leiter Junioren        
Leiter Aktive           
Beisitzer                  
Chefin 
Veranstaltungen      

1. Mannschaft                          11 Mitglieder (+8 Junioren)
2. Mannschaft          5 Mitglieder (+10 Junioren)
Senioren 30+         27 Mitglieder
Senioren 40+         20 Mitglieder
Seniorinnen         19 Mitglieder

Total Aktivmitglieder            82 Mitglieder

B-Junioren         15 Mitglieder
C-Junioren         21 Mitglieder 
D-Junioren         31 Mitglieder
E-Junioren         29 Mitglieder
F-Junioren         18 Mitglieder
G-Junioren         13 Mitglieder
Footeco-Junioren           3 Mitglieder 

Total Junioren       148 Mitglieder

Schiedsrichter           4

Clubhaus Sportplatz Schwendi
Clublokal Restaurant Schwendi, 8494 Bauma

     Postadresse:         FC Bauma
         Stegstrasse 11
         8494 Bauma

     Mail         fcbauma@fcbauma.ch
     Internet         www.fcbauma.ch

Leitung: Michaela Oberholzer
Werni Berger, Trix Dönni, Denise Johler, Jennifer Johler, 
Helen Nüesch, Sven Stadelmann, Sarah Stirnimann 

J & S Coach
Leiter Senioren/
Veteranen                           
Leiter Spielbetrieb 
                                 
Verantwortlicher
Schiedsrichter        
Platzwart                 
Clubhaus
Materialverantw.    
                                
Kiosk                  
Speaker                 
Pressechef              
Fotografin          

Mitgliederzahlen

Vorstand

FunktionäreAllgemeines

Team INdirekt

Adi Schibli

Fernando Fiorentino
Alex Widmer
Michaela Oberholzer

Benjamin Plüss
Thomas Gerber

Marcel Freuler
Roger Marty
Gaby Schallenberg
Sven Stadelmann
Sven Stadelmann
Helen Nüesch

seit 2013

seit 2013
seit 2013
seit 2013

seit 2004
seit 2016

seit 2013
seit 2013
seit 2022
seit 2012
seit 2020
seit 2016

Werner Berger

Benjamin Plüss

Lysann Helbing
Matthias Graf
Lukas Leutwyler
Marcel Freuler
Roger Marty
Felix Heller seit 2023
Sven Stadelmann

vakant

seit 2016

seit 2019

seit 2019
seit 2023
seit 2021
seit 2008
seit 2012

seit 2020

Der FC Bauma Lösungen:

1) B
2) B
3) C
4) A
5) A
6) C
7) B
8) C
9) C
10) A



Cordonbleu-Festival 2023: Jeden Monat eine neue Kreation!

Newsletter abonnieren unter: www.schwendi-bauma.ch

Ramona und Res Keller                                    Dienstag + Mittwoch geschlossen
Tel. 052 386 11 69                               restaurant@schwendi-bauma.ch
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